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Die ganze Tragik der Region im
Zusammenhang mit der B 2I2
neuliegt in einem Satz:,,Im Er-
gebnis hat der Termin ftir die
raumordnerische Beurteilung
keine neuen Erkenntnisse sel
bracht, die eindeutig geg:en
die entwickelte Vorzussvari-
ante sprechen", hat die-Regie-
rungsverfietung Oldenburg
offiziell verlautbart. Welchen
Wert haben angesichts eines
solchen Satzes noch Hinweise,
dass die,,erheblichen verkehr-
lichen Entlastungen des Orts-
teiles Deichhausen" hohes
Gewicht bei der Abwäzuns
hätten oder dass noch we'iterä
Erkenntnisse hinsichtlich der
Betroffenheit landwirtschaft li-
cher Betriebe aus dem Bereich
Schönemoor berücksichtist
würden. Keinen grundsätä-
Iichen iedenfalls. Wohl wird
noch ein bisschen an den als
sicher geltenden Mehrbelas-
tungen der Stedinger Straße
im nördlichen Delmenhorster
Stadtgebiet gebastelt. Doch an
der Südva.riante als solcher,
gegen die Delmenhorsler und
Ganderkeseer am Ende doch
noch gemeinsam gekaimnft
haben, geht wohl kiein Weg
mehr vorbei. Denn sie idt ienä
Vorzugsvadante, auf die in-sbe-
sondere die Bremer geschickt
und Ietzdich wohl auch erfolg-
reich hinsearbeitet haben. 

-

Der Verkehr in Deichhau-
sen und der Naturschutz
sprechen für die Südtras-
se. Der Baubeginn ist vor
20 12,,kaum vorstellbar".
VON HEINKE MEINEN
UND THOIVAS BREUER

DELMEI{HORST.OLDENBURG.
Die Anzeichen für den Bau der
geplanten B 2I2 neu auf der
Trasse südlich von Deichhau-
sen verdichten sich. ,,Wir ha-
ben keine neuen Erkenntnisse
gewinnen können, die geeen
diese Vorzugsvariante 

-so"re-

chen", brachie Barbara \itiolt-
mann, stellyertretende Leite-
rin ffir Landesentwicklung und
Raumordnung bei der degie-
rungsveftretung Oldenburg,
üe Ergebnisse des Erörte-
rungstermins im Rahmen des
aktuellen Raumordnungsver-
fairens auf den Punkt. 

-über

acht Stunden hatten bei die-
ser nicht-öffentlichen Sitzuns
am Dienstaq rund 60 Vertrete;
der betroffänen Kommunen.
der Träger öffentlicher Belan-
ge sowie zweier Interessenge-
meinschaften aus dem Raüm
Deichhausen ihre Anregunsen
und Bedenken vorgeb ra-=cht:

Ausschlaggebende Argu-

mente gegen die Nordvariante
seien die Wahrung von unter
Eu-Schutz stehenden Land-
schaftsschutzgebieten auf Bre-
mer Gebiet sowie vor allem die
zu erwartende zunehmende
Verkehrsbelastung in Deich-
hausen. ,,Hier fahren zurzeit
7000 bis 8000 Fahrzeuge pro
Tag, bei der südlichen Traise
wären es nur noch 2000. WtiLr-
de die Nordvariante realisiert,
wüLrden hier dagegen 20.000
lahrzeuge pro Tag fahren',
erläutert Ioachim Delfs, Leiter
der Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr in Olden-
burg, die Auswirkuneen.

Dass in Delmenüorst den-
noch die Nordvariante favori-
siert wtud, führt Delfs aufdas in
den 90er Jahren entstandene
Argument,,Deichhausen darf
nicht von Delmenhorst ab-
geschnitten werden" zurück.
,,Aber damals war der Weser-
tunnel im Zuge der A 28I auch
noch nicht geplant. Heute ha-
ben wir es mit ganz anderen
Rahmenbedingungen zu tun".

Sorgen bereiren dem Stra-
ßenbauamtsleiter allerdines
die Verkehrsprognosen tür die
Stedinger Straße. Unabhänsiq
von der Wah.l der Tlasse weräö
der Verkehr hier auf 20.000 bis
22.000 Fafuzeuge pro Thg an-

schwellen. ,,Das Problem se-
hen wir, da müssen Maßnah-
men her. Möglich wairen die
Einrichtune von Lkw-Nacht-
fahrverbotön, von Beschilde-
rungen oder baulichen Maß-
nahmeir unter Planungshoheit
der Stadt. Aber das würde am
Dienstag von DeLnenhorster
Seite abgelihnt".

Im Detail seplant wird die
Trasse nach eäd-eültiser Abwä-
gung der Steltunänalimen und
Einwendungen im Rahmen der
landesplane-rischen Feststel-
lung, die für das dritte Quartal
2008 vorgesehen ist. Der erste
Spatenstich ist laut Delfs ,,vor
2012 kaum vorstellbar".

Martin Clausen als einer
von vier am Dienstag betei-
ligten Vertretern der 

'interis-

sengemeinschaft (IG),,Frei-
es Deich- und Sandhausen"
sprach gestern von ,,sehr
sachlichen Auseinanderset-
zungen". Sein Eindruck ist,
dass sich die Planer auf die
Südvariante festgelest haben.
,,Die ftir Delmeihor-sr zu er-
wartenden Verkehrsprobleme
werden kleingeredet", sagte
Clausen. ,,Das ärgert mic6."
Die IG plant noch vor den
Sommerferien eine weitere
InformationsveranstaltunA fü r
dieBevölkerung. KommJntar


